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NOTIZEN [DES TAGSATZUNGSGESANDTENBEAT II . ZURLAUBEN ZUM3 . LAND¬

FRIEDEN VON 1656]

Seiner Ansicht nach seien anlässlich der Friedensverhandlungen
folgende Punkte übersehen worden:
1 . Bei der Behandlung der Niederreissung von Befestigungswerken

habe man vergessen , dazu auch die Kriegsschiffe [Zürichs ] -
"als welche ein Nüwes wärkh in wehrenden tractation oder vor und Jn weh¬

rend Krieg gemacht worden " -  zu zählen.
2 . Obwohl [bei den Verhandlungen ] die "khünftige bewahrung und Si¬

cherheit der Statt Rapperschwyl Vorbehalten worden sei davon im



Friedensinstrument mit keinem Wort mehr die Rede . Dies aber

wäre unzweifelhaft viel notwendiger gewesen , als des "Bürger¬
meister [Johann Jakob ] Zieglers [von Schaffhausen ] excusation Jnzesezen ".

3 . Der vierte Artikel des Friedensinstrumentes hätte insofern

genauer umschrieben werden sollen , als nur "Religionssachen ",
über die man nicht einig werde , vor die Sätze gebracht werden
dürften und nicht auch "andere Civilische Sachen ", für die allein
die [ in den Gemeinen Herrschaften ] reg . Orte zuständig seien.
Denn sonst laufe man - was Zürich übrigens anstrebe - Gefahr,
dass auch solche Fragen von den anwesenden Sätzen behandelt
würden.

4 . "das die vier Satz [ von BS, FR, SO und AR] nit us unsem Ohrten bestellt
worden"  seien.

5 . Den schwerwiegendsten Fehler indessen sehe er darin , dass man
den Frieden erst , nachdem die "Kriegsmacht"  bereits aus dem
Felde weggezogen sei , geschlossen habe.
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